
onder do
19 d

Aixeg
9

um er

S J S
W

e S

um

Bezugspreis
e vierteljährlich 2,50 beie her Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs

ühr Beſtellungen werden von allen
ichspoſtanſtalten angenommenm dels e amtl Zeit Vera

die Redaltion verantwortlich
r Scharre in Halle

Fernſprecher Redakilon Nr 2532 Expedition Nr 176

yr 455 Halle a d Saale Freitag de

Abend Ausgabe

Vierundbdreißigſter Jahrgang

wwmmwmmümPſwP wmw vÖnr gTSW

Sagle Zeitun
n 28 September

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal0 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Arttkket

iſt nicht geſtattet

eeer 1900

läßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels erlauben wirung d Ferne auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt

Blätter fürs Haus und Verlooſungsliſte ergebenſt
einzuladen und bitten die Beſtellungen bet den kaiſerlichen
Poſtanſtalten ſowie in unſeren Expeditionen mög
lichſt frühzeitig anzumelden damit in der Zuſendung der
Zeitung keine Unterbrechung eintritt

Die kommenden Monate dürften auf politiſchen Gebiete
eine Fülle hochwichtiger und weittragender Ent
ſcheidungen bringen die nach innen und außen zum Theil
von grundlegender Bedeutung ſein werden Heftige parlamen
tariſche Kämpfe ſtehen bevor in denen Liberalismus und
NReaktion darum ringen werden ob die Zukunft einer
beſonnenen Handelspolitik und dem weiteren Ausbau der ſtaat
lichen und kommunalen Organiſationen nach freiheitlichen
Prinzipien gewidmet ſein oder kraſſeſte Jntereſſenpolitik und
engherzige Bevormundung herrſchen ſollen Vom Standpunkt
eines geſunden und zeitgemäßen Fortſchritts aus wird die in
jeder Beziehung unabhängige Sagle Zeltung zu allen jenen Fragen
in eigenen Leitartikeln und Entrefilets ſowie in Aufſätzen bewährter
Mitarbeiter Stellung nehmen und dank ausgezeichneter Ver
bindungen in Berlin unter weitgehendſter Ausnutzung ihres
ſorgfältig organifirten Depeſchen und Fernſprechdienſtes in der
Lage ſein auf das Zuverläſſigſte und Schnellſte ihre Leſer
zu unterrichten Daneben werden nach wie vor die Anſichten
und Aeußerungen der führenden Organe der anderen Partelen
wiedergegeben und kommentirt wie überhaupt der Jnhalt der
Saale Zeitung mit aller Sorgfalt derart gewählt und be

handelt werden wird daß ſie in nichts der großen hauptſtädtiſchen
Preſſe nachſtehen ſoll

Der lokale Theil deſſen Reichhaltigkeit ſich allgemeiner
Anerkennung erfreut ſoll auch ferner ein getreues Spiegelbild
des kommunglen Lebens ſein und in ihm unbeeinflußt und frei
müthig Stellung zu den großen Fragen genommen werden die
unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe berühren Aus der Provinz
übermitteln zahlreiche Mitarbeiter auf deren beſtändige Mehrung
wir bedacht ſind alles Wiſſenswerthe

Das Fenilleton wird nach wie vor in anregenden Artikeln
ie zu ſeinen Mitarbeitern zählenden hervorragenden Autoren

und anderen geiſtigen Kapazikäten über alle Gebiete der Kunſt
und der Wiſſenſchaft zu Worte kommen laſſen ſowie durch
künſtlerliſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u dergl die
einen feſſelnden Unterhaltungsſtoff bieten ſich auszeichnen

Jm Handelstheile wird erſchöpfend und unparteiiſch Bertcht
gegeben über alle wichtigen Vorkommniſſe auf induſtriellem
und gewerblichem Geblete ebenſo gelangen allabendlich
bereits die telephoniſch übermittelten Berichte und
Kursnotirungen der Berliner Börſe vom ſelben Tagezur Veröffentlichung

Das Unterhaltungsblatt ſoll auch ferner den Charakter
eines ſorgfältig redigirten vornehmen Familienblattes tragen
und nicht nur Romane und Novellen der beliebteſten Autoren
ſondern außerdem auch eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen
Leſeſtoffs ſowie durch die bellebte Schach und Räthſel
zeitung Anregung zu geiſtiger Beſchäftigung bieten während
die Blätter fürs Haus durch gemeinnützige Artikel und
zahlreiche Winke und Rezepte ein treuer Rathgeber aller Haus
frauen ſein ſollen

Die Saale Zeitung iſt Publikationsorgan der Königl Amts
gerichte zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte insbeſondere hin
ſichtlich der Eintragungen in die Handels und Geſellſchafts
regiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Land
rathsamts des Soalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe
ſind Anzeigen jeder Art finden in ihr die denkbar
weiteſte und erfolg reichſte Verbreitung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark bei
unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bet zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Der Ernſt der Lage in China
Man kann nicht ſagen daß die Verhältniſſe in China ſich

vom Standpunkt der deutſchen Intereſſen aus in der letzten
Zeit günſtig entwickelt haben Jm Gegentheil hat die Lage
ſowohl auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt wie die all
gemeine politiſche Lage eine neue Wendung genommen
die weitere bedrohliche Verwickelungen befürchten läßt Die
neuen Meldungen aus China laſſen wie ſchon aus dem Morgen
blatt erſichtlich keinen Zweifel darüber daß die chineſiſche
Kriegspartei auf deren Thätigkeit die Niedermetzelungen
der Fremden zurückzuführen ſind an Einfluß keineswegs ver
loren hat im Gegentheil ſcheint ihr der Kamm geſchwollen
zu ſein ſicherlich infolge der Wahrnehmung daß die Mächte über
die weiteren Schritte ihres Vorgehens uneins geworden ſind
Prinz Tuan iſt Herr der Siktnation und die Mandſchu
partei welcher er ſowohl wie die ſonſtigen Machthaber am
chineſiſchen Hofe angehören nimmt täglich mehr eine her aus
fordernde Haltung ein Die Gerüchte über nene krie
geriſche Pläne der Chineſen zumeiſt aus engliſcher
Quelle ſtammend haben zwar noch keine ſichere Beſtätigung
erhalten aber die ganze Entwickelung der letzten Zeit
macht es wahrſcheinlich daß die chineſiſche Kriegspartei
eine neue Aktion plant in der Hoffnung das ver
lorene Terrgin wiederzugewinnen Angeblich ſoll Li Hung
Tſchang geheime kaiſerliche Vefehle erhalten haben Tientſin
und Peking wieder zu nehmen auch ſoll er verſprochen haben
100,000 Mann Truppen auszuheben LiHungTſchang hat ſtets
eine zweideutige Rolle geſpielt und die Meldung klingt keines
wegs unwahrſcheinlich daß er von der kaiſerlichen Regierung
geheimen Befehl hat alle verfügbaren Truppen zu ſammeln
und die Hauptſtadt wieder zu erobern

Faſt gewinnt es auch den Anſchein als ob die chineſiſche
Flotte wenn man von einer ſolchen überhaupt noch
ſprechen kann in Aktion treten ſoll Die chineſiſchen
Kriegsſchiffe die vor Shanghai lagen beginnen auf die hobe
See hinauszugehen und wenn auch von ihnen eine ernſte
Gefahr nicht zu beſorgen iſt da die in den chineſiſchen Ge
wäſſern verſammelten maritimen Streitkräfte der verſchiedenen
Staaten den Chineſen weitaus überlegen ſind ſo werden doch
zum Schutze der Transportſchiffe von den vereinigten Flotten
ſchuellgehende Kreuzer abgeſandt werden müſſen um etwaigen
Ueberfällen ſeitens der chineſiſchen Kriegsſchiffe vorzubeugen

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Lotterie werden nach
wie vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

Nachdrug verboten

An der Dreikailerecke
Von Albert Herling

Ein in ganz Deutſchland oft genanntes ſeiner Eigenart nach
aber wenig bekanntes Stlickchen Erde iſt die Dreikaiſerreichsecke
bei Myslowitz Bedeutungsvoll nach heutigem Sinn iſt dieſe
Ecke die eigentlich gar keine Ecke ſondern ein Zuſammen
ſtrömen zweier Grenzflüſſe iſt erſt zu Ausgang des
18 Jahrhunderts geworden Denn erſt nach den verſchiedenen
Theilungen Polens ſtand es endlich feſt daß an dieſer Stelle
Preußen Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Rußland zu
ſammentreffen Das ſeit dem Zuſtandekommen unſeres
Deutſchen Reiches auf den Namen Dreikaiſerreichsecke oder h
kürzer Dreikaiſerecke getaufte Gebiet als ſolches iſt altes
polniſches Land in dem auch hente noch faſt alles guf den
früheren Zuſtand hindeutet

Wir verlaſſen in Myslowitz den Zug der uns aus dem
Weſten hergeführt hat durchſchreiten den Bahnhof und wenden
uns ſofort nach rechts Den Beſuch des Ortes einer echten
Grenzſtadt ſparen wir uns für ſpäter auf Bald liegen die
wenigen von freundlichen Gärten umſchloſſenen Häuſer hinter
uns an denen der Weg vorbei führt gleich darauf biegen wir
in den Schattengang einer prächtigen Birkenallee ein deren
weißleuchtende Stämme und hellgrüne Belaubung einen freund
lichen wohlthuenden Anblick gewähren Rechts zliebt ſich der
hohe Eiſenbahndamm der Kaiſer FerdinandNordbahn entlang
auf dem eben der Zug von dannen rollt der uns bis hierher
brachte links dehnen ſich weithin ſaftige Wieſen aus durch
die die träge ſchwarze Przemſa dahinſchleicht der Grenzfluß
der an dieſer Stelle Preußen und Rußland trennt Weiter
drüben tummeln ein Paar nicht allzu ſauber ausſehende
Koſaken ihre flinken Roſſe ein Dritter liegt im Graſe und
ſtarrt melancholiſch ins trübe Waſſer da unten tränmt er von
der fernen Ukraine oder iſt er betrübt darüber daß ihm keine
Kopeke mehr ſür Wudki zur Verfügung ſteht Wir ſind
proſaiſch genug das letztere anzunehmen Auch erblicken wir

auch dadurch daß anſteckende Krankheiten auftreten und
Für die europäiſchen Truppen verſchlimmert ſich die Lage

Soldatenbildchen gleich wie ſcharf man drüben im Zarenreiche
darauf bedacht iſt ſich gegen alles aus dem Weſten kommende
abzuſchließen denn ſowohl auf deutſcher als auf öſterreichiſcher
Seite iſt an dieſer Stelle nichts Militäriſches wahrzunehmen
höchſtens daß wir um es vorwegzunehmen drüben in Oeſter
reich ein paar preußiſchen Soldaten begeguen die es ſich dort
wohl ſein laſſen

Weiter im Oſten haben wir etwa eine halbe Stunde ent
fernt das ruſſiſche Städtchen Modrzejow vor Augen deſſen
mächtige aus rothen Backſteinen erbaute Kirche ſich einer
Kathedrale gleich hoch über das niedere Häuſergewirr da unten
erhebt Wir kommen an freundlichen Gartenwirthſchaften
vorüber in denen Heimiſche und Fremde es ſich wohl ſein
laſſen durchſchreiten das Dörfchen Slupng und ſtehen einige
hundert Schrilt weiter auf hohem Ufer plötzlich unmittelbar
am Zuſammenfluſſe der ſchwarzen und weißen Przemſa an der
Dreikaiſerecke

Wer erwartet an dieſer Stelle ein hochragendes Deukzeichen
anzutreffen das auf die Bedentung des Ortes näher hinweiſt
der befindet ſich im Jrrthum ein einſacher kaum meterhoher
Stein mit dem preußiſchen Wappen iſt alles was an die
Grenze mahnt nichts erinnert bei dieſem Grenzſtein an die
beiden Nachbarreiche Drübeg auf öſterreichiſcher Seite ein
ähnliches Bild der dort zu Lande übliche ſchwarzgelbe Grenz
pfahl höchſtens daß hier eine einſame Weide ſich vergeblich ab
müht den Doppeladier mit ihren Zweigen zu überſchalten
Und in Rußland nehmen wir gar nichts wahr was in ähnlicher
Weiſe die Grenze markirt Jm Gegentheil gerade auf der
Dre die durch die beiden hier zuſammenfließenden

rzemſen gebildet wird befindet ſich eine Ausladeſtelle für
Kohlen Steine und anderes Material das auf dem jetzt zu
einem Ganzen vereinigten Fluſſe weiter nach der Weichſel zu
verſchifft wird Was ſich unmittelbar jenſeits der hohen
Planke befindet die die Ausladeſtelle nach der Landſeite zu
hermetiſch abſchließt iſt von unſerem Standpunkte aus nicht
erkennbar Auf dem Fluſſe ſelbſt liegen mächtige breite Flach

boote wie ſie zur Schiffahrt auf Flüſſen mit niedrigerem
Woſſerſtande erforderlich ſind niemand iſt auf ihnen zu

hier die erſten weißen Uniformröcke und Mützen der ruſſiſchen
Grenzſoldaten ſie ſehen weit ſchmucker und ſtattlicher aus als

re berittenen Kameraden

erblicken ebenſowenig wie drüben in den beiden Anus
ländern

Man merkt an dieſem kleinen Wir folgen der Przemſa die jetzt nachdem ſie die klaren

außerdem die Ernährung der Truppen gefährdet erſcheint Es
iſt bereits von verſchiedenen tödtlich verlanfenen Typhus
fällen unter den deutſchen Truppen Mittheilung gemacht
worden Auch andere Krankheiten graſſiren unter den
europäiſchen Truppen deren Geſundheitszuſtand durch das
chineſiſche Klima und die Unreinlichkeit aller Orte bedroht
erſcheint ebenſo machen ſich die ſchlechten Waſſerverhältniſſe
für die fremden Occupationstruppen immer fühlbarer Nun
iſt auch die Nachricht eingegangen daß die Verproviantirung
der deutſchen Truppen durch das Ausbrechen der
Rinderpeſt gefährdet worden iſt die wie ans Shaughat
gemeldet wird unter dem von der deutſchen Kommiſſion ange
kauften Schlachtvieh großen Schaden aurichtet Auch die
Nachrichten über die wachſende Hungersnoth in Nord
china unter welcher nicht nur die chineſiſche Bevölkernng
ſondern auch die europäiſchen Truppenkontingente zu leiden
haben lauten wenig erfreulich

Ebenſo wenig kann die diplomatiſche Lage als günſtig
bezeichnet werden Die deutſche offiziöſe Preſſe macht zwar in
gewohnter Weiſe viel Aufhebens von der Neigung der übrigen
Mächte auf die Vorſchläge der Bülow ſchen Note einzugehen
aber die Thatſachen laſſen erkennen daß die Gefahr einer
Jſolirung Deutſchlands und einer Niederlage der
deutſchen Politik durchaus noch nicht ausgeſchloſſen erſcheint
Englands Antwort auf die deutſche Note ſteht noch aus
Angeblich ſoll dem deutſchen Botſchafter in London Grafen
Hatzfeldt bereits der Enlwurf der engliſchen Antwortnote
bekannt gegeben ſein wonach Lord Salisbury im Prinzip
dem deutſchen Vorſchlage zuſtimmt daß die Führer der
Jnſurrektion beſtraft werden müſſen aber Lord Salis
bury glaubt nicht daß dies die Eröffnung der
Friedensunter handlungen aufhalten darf Praktiſch
würde das bedenten daß ſelbſt England welches bisher die
freundlichſte Stellung gegen den deutſchen Vorſchlag ein
genommen hat ſich von dieſem trennen will Auch Japan
deſſen Haltung von großer Wichtigkeit iſt ſtimmt zwar wie
aus Yokohama gemeldet wird dem Vorſchlag guf Beſtrafung
der Boxerkrieger als Vorbedingung für Friedensverhandlungen
zu will aber von einem längeren Verzug der Friedens
verhandlungen nichts wiſſen

So bekundet die ganze Entwicklung der Dinge in Ching
daß die Warner recht behalten haben welche ſich gegen zu
weitgehendes mit den realen Intereſſen Deutſchlands nicht in
Einklang ſtehendes Engagement ausgeſprochen haben Aber
was helfen alle Warnungen Der Tamtam übertönt die beſſere

Einſicht vT

Deutſches Reich
Eine Kritik der China Politik der Regiernng

welche im Reichstag nach deſſen Zuſammentritt zu erwarten iſt
und vorausſichtlich recht ſcharfe Formen annehmen wird bereltet
den rechtsſtehenden Parteien die wohl befürchten daß ihnen der
Wind aus den Segeln genommen werden könnte ſchon jetzt an
ſcheinend erhebliche Beklemmungen Nachdem die Kreuzztg
dieſer Tage ſchon der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte die Er
eigniſſe in China möchten nach dem Eintreffen des Grafen
Walderſee einen Verlauf nehmen der jeder an dem Vorgehen
der Regierung geübten Kritik den Boden entziehe kommt jetzt
die Rhein Weſtf Ztg dle inzwiſchen wohl eingeſehen hat daß

Fluthen des aus dem Oſten kommenden ruſſiſch öſterreichiſchen
Grenzfluſſes in ſich aufgenommen hat zum deutſchöſterreichiſchen
Grenzfluſſe geworden iſt Nach kaum hundert Schritten wird
ihm hier bereits Gewalt angethan denn der mächtige Pfeiler
einer Eiſenbahnbrücke theilt ſeine Fluthen gewaltſam die dann
aber um ſo raſcher und klarer davon eilen um ſich mit leiſem
Murmeln der jungen Weichſel anzuſchließen die wenige Meiien
weiter dahinſtrömt und mit dieſer vereint durch die einſtigen
polniſchen Lande hindurch dem Meere zuzuſtrömen Auf
ſchmalem Uferpfade führt unſer Weg einſtweilen weiter aus
gedehnte Wieſen mit ſumpfigen Unterbrechungen und vereinzelte
Erlen und BVirken begleiten uns drüben am anderen üfer
winkt ſchattiger Wald und ladet zu lauſchiger Raſt ein Auch
die recht hoch ſtehende Sonne mahnt zu ſolcher Raſt und einem
kühlen Trunke Alſo rückwärts

Am ſteilen Eiſenbahndamm geht s endlich empor und
man nimmt es hier nicht genau hinüber über die Eiſen
bahnbrücke nach Oeſterreich nach Galizien Jm Schalten des
Grenzbahnwärterhäuschens ſitzen gemüthlich plauſchend Eiſen
bahn und Zollbeamte Grenzplackereien giebt s hier nicht
nachdem Gruß und Gegengruß gewechſelt iſt bald eine urgemüth
liche künrerdaltung im Gange Hier oben auf dem Eiſenbahn
damm haben wir wieder die mächtige Kirche von Modrzejow
und weiter links auch das langgezogene Bild der am weiteſten
vorgeſchobenen preußiſchen Greuzſtadt Myslowitz mit ihren
hochragenden Thürmen und Schornſteruen vor Augen Alles
faſt zum Greifen dentlich Wir folgen der Weiſung der
Beamten klettern an der anderen Seite des Dammes hinunter
und gelangen fünf Minuten ſpäter auf ſchmalem Wieſenpfade
nach einer einſamen Wirthſchaft die zum Dorfe Jeſor gehört
Bald haben wir eine Flaſche feurigen Ungarweins vor uns und
laben uns dabei an einem Jmbiß Das kleine Hofgärkchen iſt
dicht mit Beſuchern beſetzt meiſt ſolchen die aus dem Reiche
herübergekommen ſind auch verſchiedene preußiſche Soldaten
uniformen erblicken wir hier auf öſterreichiſchem Boden Wo
man ſich nicht gerade unterhält da ſchreibt man natürlich
Anſichtspoſtkarten Es iſt ja zu verlockeſſd ſeiner nahen und
fernen Freunde und Bekannken an ſolcher Stelle zu gedenken
zumal wan etwas für Samniler hier Gelegenheit
zur Abſendung von Karten mit den Marken der drei Kaiſer
reiche hat
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die Hoffnung der Kreuzztg eitel ſein wird mit einem anderen
Vorſchlag indem ſie folgendes ausführt

Das Blatt die Krenzzeitung verlangt daß die übrigen
Parteien durch einmüthiges würdiges Auftreten die Spelu
lationen der radikalen Linken zu nichte machen und deren
nationales Verhalten dadurch bei der Bevölkerung ins rechte
Licht ſetzen werden Dieſer Auffaſſung ſtimmen wir voll
kommen znu nur erhebt ſich die Frage was unter einmüthigem
würdigem Verhalten verſtanden werden ſoll Soll etwa damit
gemeint ſein daß die anderen Parteien einen Panegyrikus
anſtimmen und alles Geſchehene rückhaltlos billigen ſollen
ſo würde damit keineswegs das nationale Verhalten der
radikalen Parteien vor der Bevölkerung ins rechte Licht geſetzt
werden im Gegentheil dieſe Parteien würden ſich dann damit
brüſten daß ſie die einzigen ſeien die es wagten eine
Katze eine Katze zu nennen Und da unzweifelhaft mancherlei
Vorgänge eine tiefe Mißſtimmung gerade bei dem
loyalſten Theile der Bevölkerung hervorgerufen baben eine
Mißſtimmung die ſich auslöſen muß fo würden die radikalen
Parteien wenn ihnen nicht nur die Führung der Kritik
ſondern die Kritik überhaupt allein obläge unzweifſelhaft
einen großen Erfolg haben Selbſt wenn ſie ſich was als
ſicher angenommen werden kann dabei gröbliche Ueber
treibungen zu ſchulden kommen laſſen ſo wird es nicht an
Leuten ſehlen die da meinen daß es immer noch beſſer iſt
Mißſtände in übertriebener Weiſe zu kritiſirrn als gar nichts
zu ſagen Die Taktik der nationalen Parteien iſt deshalb eine
gegebene durch eine zwar ſachliche maßvolle und
ruhige aber nichts beſchönigende Kritik muß dem
Radikalismus der Wind aus den Segeln genommen werden
Gegen eine ſolche Kritik werden die böswilligen aufgeregten
und allerhand partkeitaktiſche Nebenzwecke verſolgenden Angriffe
der radikalen Parkeien unvortheilhaft abſtechen und der ruhige
Theil der Bevölkerung und dies iſt glücklicherweiſe die
Mehrzahl wird erkennen daß man die Wahrheit voll
kommen rückſichtslos ſagen kann ohne dabei in der Sache dem
nationalen Empfinden und den internationalen Jnutereſſen des
Reiches zu nahe zu treten

Man wird ja ruhig abwarten können ob und inwieweit ſich
dieſes nationalliberale Rezept bewähren wird Komiſch aber
muthet es an wenn dieſelbe Rhein Weſtf Ztg einer ſach
lichen maßvollen und ruhigen Kritik das Wort redet
die vor kurzem noch in einer Beſprechung der Chinapolitik des
Reiches vom Anſichreißen der Führerrolle Spott der ganzen
Welt Abwenden vieler Auswärtigen vom Monarchismus ſinn
loſem Tanmel im Jnlande gedankenloſer Dummheit eines großen
Theils des deulſchen Volkes Tintenknlis des Auswärtigen
Amtes Lobeshymnen in den känflichen Blältern Narrenspoſſen
von der Rolle eines Theatergenerals der in Tientſin wöchentlich
eine Parade abhalten darf von den Strebern in den bürger
lichen Parteien von der ungünſtigen Enkwickelung Deutſchlands
in den letzten zehn Jahren und den fortwährend gemachten
Fehlern zu ſchreiben für gut befand Erkläret mir Graf

Oerindur 2Bei den Vorſchlägen über die Prügelſtrafe
die wir im geſtrigen Abendblatt ſchon zum Gegenſtand einer
kurzen Kritik machten handelt es ſich wie wir heute aus der

Neuen Bayr Ztg dem Hauptorgan der bayeriſchen Centrums
partei erſehen nicht nur um eine Petition ſondern um einen
ſörmlichen Geſetzentwurf der aus dem Hanſe heraus dem
Reichstag unterbreitet werden ſoll Nach den Auslaſſungen mit
denen das Centrumsorgan dieſe Mittheilung begleitet muß man
annehuren daß es mit der Agitation zu Gunſten der Prügel
ſtrafe vollkommen einverſtanden iſt Dieſe Thatſache iſt keines
wegs bedentungs os da wie ſchon erwähnt die Neue Bayr
Ztg das Hanuplorgan des bayeriſchen Centrums iſt man dem
gemäß alſo auch annehmen muß daß es die Anſchauungen ſeiner
Fraktion vertritt Bislang hat das Centrum ſich der
Wiedereinführung der Prügelſtrafe gegenüber ablehnend ver
halten nunmehr wird man annehmen müſſen daß zum mindeſten
der bayeriſche Flügel der Centrumsfraktion des Reichstages zu
einer anderen Auffaſſung gekommen ſei

Trotzdem iſt an eine Mehrheit für die Prügelſtrafe im Reichs
tage nicht zu denken Selbſt in der konſervativen Partei dürfſte
ſobald die Frage praktiſch d h durch einen Reichstagsbeſchluß
entſchleden werden ſoll ein Theil der Mitglieder ſicherlich nicht
zu einem bejahenden Votum zu bringen ſein Bei der Reichs
partei würde die Zahl der Diſſentirenden eine noch größere ſein
Von den Nationalliberalen bis ganz nach links hin wird wohl
kaum ein Abgeordneter dafür zu haben ſein und vom Centrum
von den bayriſchen Mitgliedern der Partei abgeſehen ſicherlich
auch nur ein beſcheidener Bruchtheil Alles in allem geht man

Jn der Vorausſicht daß der Beſuch der Dretkaiſerecke uns
auch anf öſterreichiſches Gebiet führen werde hatten wir uns
vorher mit etwas öſterreichiſchem Gelde verſehen konnten es
aber nicht los werden die freundliche Bedienung, die uns
aufwartete ſtammte ans Myslowitz und kannte keine öſter
reichiſche Münze Zahlen wir alſo in deutſchen Mark und
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ſchreibt eben jemand neben uns auf eine Karte nieder Wir
ſummen die Melodie noch als wir wieder am Eiſenbahndamm
anlaugen

Bevor wir das öſterreichiſche Gebiet verlaſſen ſuchen wir
noch einmal von dieſer Seite aus den Punkt auf an dem ſich
die beiden Grenzflüſſe vereinigen Kein Menſch iſt auf der
weiten ſonnigen Wieſe zu erblicken weder hier noch drüben
in Rußland da iſt ſogar nichts mehr von den vorhin bemerkten
Soldaten wahrzunchnmien Nur unter der Ausladeſchurre lagern
als einzige lebende Weſen ein paar Kühe im Schalten die dem
beſchaulichen Geſchäft des Wiederkäuens obliegen und drüben
auf preußiſcher Seite tummeln ſich ein paar jngendliche
Schwimmer in den friſchen klaren Fluthen

Und nun wieder über die Brücke zurück Jm freundlichen
Garten der Gaſtwirthſchaft zur Dreikagiſerreichsecke halten
wir nochmals kurze Raſt und laſſen dabei vom hochgelegenen
Altan aus den Blick wieder hinüber in die Weite ſchweifen
um das eigenartige Bild dieſer Grenzlandſchaft möglichſt feſt
in die Erinnerung einzuprägen Jn Mhygslowitz haben wir
noch Zeit uns die gewerbfleißige Stadt näher anzuſehen die
ja auch in der neueſten preußiſchen Geſchichte dadurch einen
denkwürdigen Naujen erhalten hat daß hier in der Nähe am
27 Jnni 1866 preußiſche und öſterreichiſche Vorpoſten ſic ein
Gefecht lieferten es war mit der blutigen Schlacht von Langen
ſalza die am gleichen Tage geſchlagen wurde der letztekriegeriſche Kam f überhaupt der auf Se Boden ſtatt
fand Am meiſten intereſſirt beim Beſuch dieſer Grenzſtadt

jedoch die lange Brücke die nach dem Lande des weißen Zaren
hinüberführt wir nehmen aber davon re e
denn die Sache iſt nicht 9 leicht wie auf der Brücke die uns
nach der habsburgiſchen Monarchie brachte denn hier heißt sOhne viß en Saiut n ja nicht einmal
einen Halbpaß

v

mit der Annahme kaum ſehl daß bel voll beſetztem Reichstage
kaum mehr als hundert Abgeordnete für die Wiedereinſührung der
Prügelſtrafe eintreten würden Danach iſt es gewiß daß eine
entſprechende Vorlage ſchon vom Reichstage ſelbſt
abgelehnt werden würde Noch weniger zweiſelhaſt wird man
darüber ſein dürfen daß die verbündeten Regierungen einer der
artigen Vorlage ihre Zuſtimmung verſagen würden Sie würden
ganz mit Recht der Anſicht ſein daß bei einer ſo einſchneidenden
geſetzlichen Maßregel nicht dilettantiſche Anſchauungen die Grund
lage bilden dürfen ſondern daß in erſter Reihe die Auffaſſung
der Sachverſtäudigen d h derjenigen Perſonen die mit
dem Straſvollzuge zu thun haben bei einer Reform der Straf
arten entſcheidend ſein muß Da würde man denn gar bald
gewahr werden daß in dieſen Kreiſen ganz und gar keine
Begeiſterung für die Wiedereinführung der Prügel
ſtrafe herrſcht Wohl iſt man in der Auffaſſung einig daß
das gegenwärtige Straſſyſtem weder den Beſſerungszweck
noch den Abſchreckungszweck erreicht aber man meint daß die
Wiedereinſührung der Prügelſtrafe darin eine Beſſerung nicht
herbeiführen wohl aber viele Nachtheile mit ſich bringen würde
Sie ſind der Auſicht daß man es erſt mit anderen Straf
fchärfungsmitteln verſuchen follte Die Prügelſtrafe muß jedenſalls
die ultima ratio bleiben von der man nur dann Gebrauch macht
wenn alle anderen Mittel verſagen Bis zur Einführung dieſer
Strafart in das Strafgeſetzbuch iſt es alſo noch ein ſehr weiter
Schritt und es iſt hoffen und zu wünſchen daß dieſer Schritt
niemals gemacht werden möge und daß die Anhänger der
Prügelſtrafe darauf beſchränkt bleiben mögen dieſe Strafe bei
ihren unmündigen Kindern ſofern ſie welche haben zur An

wendung zu bringen aPolitiſches

Das führende Organ des Centrums die Köln Volksztg
verlangt daß der Tag der Einberufung des Reichstags
im Jntereſſe der Reichstagsabgeordneten rechtzeitig bekannt ge
macht werde Das Blatt ſagt

Von dem Termin der Reichstagseröffnung ſchweigt wieder
alles und das ſchale Ergebniß der monatelangen Erörterungen
über dieſe Frage iſt bisher daß man nicht weiß wann der
Reichstag eröffnet werden wird Nachdem die in weiteſten
Kreifen erwartete Einberufung im Juli nicht erfolgt war hieß
es bei den Offiziöſen zuerſt der Reichstag werde im Oktober
auf den 9 oder 16 Okt einbernſen werden Zuletzt ver
tröſteten ſie darauf der Reichstag werde im November zur
gewöhnlichen Zeit zuſammentreten können Aber beſtimmt
iſt das auch nicht und man mag einſtweilen auf die Ent
ſcheidung weiter warten Wir finden das gelinde geſagt nicht
ſehr rückſichtsvoll gegen den Reichstag ſelbſt Die Abgeord
neten des Reichslages ſind nicht alle Rentner die jeden Tag
mit kürzeſter Friſt ihre Koffer packen klönnen um nach Berlin
abzudampfen Es wäre für ſehr viele höchſt erwünſcht
möglichſt frühzeitig und beſtimmt den Tag der Ein
berufung zu erfahren Seit Juli ſtehen ſie jetzt auf
der Laner und ſind in Ungewißheit wann ihre Pflicht ſie
nach Berlin ruſen wird Die Reichsregierung aber ſpricht zu
ihnen über dieſe für fie wichtige Frage immer nur durch das
Sprachrohr der unverbindlichen und unverantwortlichen
offiziöſen Journaliſten Dieſer Zuſtand iſt für die Abgeord
neten in hohem Maße unerfreulich Es wäre wohl an
gemeſſener wenn die Reichsregierung ſich möglichſt bald und
endgiltig ſchlüſſig machen wollte auf welchen Tag der Reichs
tag einberufen werden ſoll um dieſen Tag dann im Reichs
anzeiger offiziell zu veröffentlichen Nachdem ſie den Reichs
tag im Juli nicht einberufen hat wird es auch keine große
Aufregung mehr verurſachen wenn ſie jetzt ſchon bekannt
giebt daß ſie ihn erſt im November oder auch gar erſt im
Dezember einberufen wird und die Reichstags Abgeordneten
die geſonnen ſind ſich über dieſe Behandlung zu beklagen
werden damit auch ruhig noch bis November oder Dezember
warten nachdem ſie ſchon bisher haben ruhig warten müſſen

Das meinen wir auch Aber fruchten wird die bewegliche Mah
nung der Köln Volksztg doch nichts Der Reichskanzler muß
ſich erſt völlig erholen bevor er ſich damit vertraut machen
kann einen beſtimmten Tag für das Ableſen ſeiner mehrfach
ſchon angekündigien großen Vertheidigungsrede im Reichstage
ſeſtzuſetzen

Dem Anſchein nach findet die Jdee der Anuſſtellung eines
Maximal und eines Minimaltarifs in den Kreifen welche
mit der Ausarbeitung des neuen autonomen Tarifs be
traut ſind kein beſonderes Wohlwollen und ift man fürs erſte
damit beſchäſftigt nur einen Tarif aufzuſtellen der dann den
Regierungen und ſpäter dem Bundesrath vorgelegt werden ſoll
Wir fürchten ſehr daß diefer neue Tarif im vollſten Sinne des
Wortes den Namen Maximaltarif verdienen wird und
noch mehr fürchten wir daß derſelbe in ziemlich unveränderter
Form dem Reichstag vorgelegt werden wird Wenn auch
vielleicht einzelne Bundesregierungen gegen dieſe oder jene
Poſition als zu hoch Einſpruch erheben werden ſo wird doch
der Bundesrath vorausſichtlich mit großer Mehrheit den er
höhten Schutzzöllen zuſtimmen und wie das Votum des Reichs
tags ausfallen wird erſcheint uns heute noch ſehr zweifelhaft
Wenn auch unter gewöhnlichen Verhältniſſen anzunehmen wäre
daß ſich im Reichstag für weſentliche Abſtriche an den hohen
Zollſätzen eine Mehrheit finden würde fo darf man doch nicht
vergeſſen daß die Berathungen in der bevorſtehenden Seſſion
des Reichstags unter dem Druck der chineſiſchen Verwicklungen
ſtehen werden und daß ſehr vlele welche ſich unter gewöhnlichen
Verhältniſſen nicht ſcheuen würden den von der Regierung ver
tretenen Wünſchen der agrar ſchutzzöllneriſchen Partei entgegen
zutreten ſich doch vielleicht ſcheuen werden der Regierung jetzt
durch Ablehnung einer fo wichtigen Vorlage Verlegenheiten zu
bereilen Das iſt eine große Gefahr für unſere fernere
Wirthſchaftspolitik welche man nicht unterſchätzen darf
hat einmal der Reichstag dem neuen autonomen Zolltarif mit
ſeinen übermäßig hohen Zollſätzen zugeſtimmt ſo wird wie die
Dinge jetzt liegen es ſchwierig ſein eine weſentliche Aenderung
durch Handelsverträge herbeizuführen

Fürſt Herbert Bismarck ſoll wie verſchiedentlich ge
meldet wird die Abſicht haben ſein Stammgut Schönhauſen
zu verpachten Er habe ſich in Schönhanſen nie ganz wohl
gefübtt die altmärkiſchen Bauern ſeien ſehr reiche und ſeibſt

ewußte Lente die ſich dem Bund der Landwirthe gegenüber
Der Fürſt wolle ſeinen dauernden Wohnſitz

in Friedrichs ruh nehmen Jn den altmärkiſchen Bauern
kreſſen ſei man darüber ſehr empört man werde größere
Summen zur Verſügung ſtellen um die ſpätere Reichstags
kand idat ur des Fürſten Herbert zu bekämpfen Schön

iſt bekanntlich dem verſtorbenen Fürſten Bismarck zu
einem 70 Geburtstage geſchenkt worden

Schule und Kirche
Jn einzelnen Gegenden des Reiches macht ſich neuerdings

wieder ein erheblicher Lehrermangel bemerkbar der wohl
mit auf bie am 1 Oktober eintretende Aenderung in der Ab
leiſtung der Militärdienſtpflicht der Lehrer zurückzuführen iſt
Auf dem Seminar in Löbau in der ſächſiſchen Oberlauſitz ſind

ablehnend verhalten

in dieſen Tagen 13 Seminariſten des 1 Kurſus die erſt
Oſtern 1901 das erſte Lehrerexamen abzylegen haben entlaſſen

und ihnen wegen des außerordentlich großenHilfslehrerſtellen übertragen worden Daß ein ſo ehe
mittel durchaus nicht zum Segen der Schule gereicht liegt
der Hand Auch in der Provinz Schleſien werden nach den
l e d greſe er 200 Lehrerſtellen infolge der
einjährigen Dienſtzeit der Lehrer auf längere Zeiunbeſetzt bleiben müſſen Zeit binaus

Augeſichts der erneuten Bethätigung der konſervativ

a en undultramontanen Gelüſte die Schule der Kirche ausznlieferr
dürſte folgender Vorgang der ſich in einem Dorfe in der in
mittelbaren Nähe Berlins abſpielte von Jntereſſe ſein e

Kommt da eines Sonntags ſo wird der Vorgang in eine
Berliner Korreſpondenz geſchildert zu FranzöſiſchBu h
bolz in ein Schulhaus ein Geiſtlicher um in den Wohn
räumen des Lehrers welcher ihm Küſterdienſte zu leiſten hat
ſein gottesdienſtliches Gewand anzulegen Als unn der
Pfarrer welcher im Nebenamte Schnlanſſicht auch über die
fragliche Schule zu üben berufen iſt über den Schulhof
ſchreitet gewahrt er zufällig wie ein anderer Lehrer der
in demſelben Schulhauſe wohnt Hefte korrigirt Der
geiſtliche Herr nimmt Aergerniß an dieſer Art von ſonnktäglicher
Bethätigung Er geht auf den Lehrer zu und redet ihm ein
dringlich ins Gewiſſen daß er den Sabbath in ziemlicher
Weife feiern und nicht durch Arbeit entheiligen möge Nach
dem er den Lehrer ſodann wegen ſeines Kirchenbeſuches ing
Verhör genommen hat erklärt der Schnlinſpektor er werde
genöthigt ſein von der nugehörigen Sonntagsarbeit des
Lehrers höheren Ortes Vermerk zu geben wenn
der Lehrer nicht verſpreche in Zukunſt Sonntags das
Korrigiren von Heſten zu unterlaſſen Der Lehrer hat ſich
geweigert eine ſolche Verpflichtung einzugehen und ſich bei
gemeindlichen Vertretern Raths erholt was werden ſolle So
iſt der Sachverhalt in Franzöſiſch Buchholz bekannt geworden
wo in weiten Kreiſen mit großer Spannung der ferneren Ent
wicklung der Dinge entgegengeſehen wird Ob der Lehrer nun
deshalb weil er des Sonntags Hefte korrigirt hat des Ver
trauens unwürdig befunden und ſeines Amtes entſetzt oder
nur mit einer Ordunngsſtrafe belegt werden wird bleibt ab
zuwarten

Das Vorkommniß iſt ein kleiner Beweis dafür was für Zuſtände
ſich ergeben würden wenn das von der Rechten und ihren
Centrumsverbündeten herbeigeſehnte Schickfal der Volksſchule ſich
einft erſüllte Es wäre wirklich weit gekommen im lieben Vater
lande ſollte der Geiſtliche mit ſeiner Denunziation an der vor
geſetzten Stelle des Lehrers Erfolg haben Eine kräftige Zurück
weiſung wäre es die ihm gebührte

Verwaltung und Rechtspfiege

Jm klaſſiſchen Lande Weimar ſcheint die Geſetzgebung
zeitweiſe abſonderliche Blüthen zu treiben Wenigſtens
kann man das einer Zuſchrift entnehmen die ein höherer
Offizier an die Poſt richtet und in der es heißt

Ein wunderbares geradezu erheiternd wirkendes Geſetz hat
jetzt in Sachſen Weimar Giltigkeit Es handelt ſich um die
Heranziehung der in Weimar lebenden Offiziere a D zur
Kirchenſtener Dieſe Offiziere werden hier in zwet
Kategorien getheilt ſolche von Adel und ſolche ohne
Adel Die Adligen ſind der Militärgemeinde zu
getheilt und zahlen ihrer vierteljährlichen Kommunalſteuer
als Kirchenſteuer Die Nichtadligen ſind der Stadt
kirche zugetheilt und zahlen ihrer vferteljährlichen Kom
munalſtener als Kirchenſtener alſo beinahe den doppelten Be
trag wie die Herren von Wir fragen hiernach wohl mit
Recht Haben nicht alle Offiziere im Deutſchen Reiche An
ſpruch darauf nach gleichem Maß gemeſſen und behandelt zu
werden Gehören ſie nicht alle in allen Staaten mit Aus
nahme von Sachſen Welmar vom Eintritt in das Heer bis
zu ihrem Tode der Militärgemeinde an Dürfen die bürger
lichen Offiziere deren Zahl in der Armee die weitaus über
wiegende iſt hier geſetzmäßig zu höheren Steuern heran
gezogen werden als die Adligen und warnm Heißt es doch
ſonſt immer Noblesse oblige Jn Weimar ſcheint dies
anders zu ſein Der pekuniäre Erſolg iſt wohl kanm als
Grund dieſer Maßregel anzunehmen denn gegenwärtig z B
leben nur 6 oder 7 nichtadlige Offiziere a D in Weimar und
gerade jetzt iſt das Geſetz wieder zur Anwendung gebracht
während dies bisher nicht der Fall war Der Sinn deſſelben
bleibt alſo unerſiudlich

Abfonderlich fürwahr iſt dieſe feine Unterſcheidung zwiſchen den
Offizieren mit oder ohne von Aber ſie auch erklärlich in
Weimar herrſcht bekanntlich ſeit einiger Zeit eine überaus
ſtrenge Hof und Junker Luft und da iſt es nur naktürlich
wenn der gewöhnliche Mann ſei er auch Offizier von dem
Hochgeborenen ſelbſt in puncto Steuerzahlung ſtreng geſchieden

wird Was würde wohl der Herr Staatsminiſter Excellenz
von Goethe dazu ſagen wenn er vom Olymp herniederſtiege
und was gar der Vater des Anarchismus Friedrich
von Schiller Wir glauben ſchwerlich daß die Weimarer
Epigonen davon erbant fein würden

Daß es auch ohne lex Heinze geht dafür liefert
folgende Mittheilung aus Koblenz einen ſprechenden Beweis

Auf dem Meßplatz hält ein Verkäufer Porzellanwaaren
feil Unter den vielerlei Gegenſtänden befinden ſich auch Nach
bildungen der aller Welt ob ihrer klaſſiſchen Schönheit be
kannten Dannecker ſchen Ariadneſtatue ſie laſſen ſich
zweckmäßig als Briefbeſchwerer Nippes oder dergl ver
werthen Dannecker s Ariadne verwendet aber bekanntlich
etwas wenig Sorgfalt auf die Toilette wodurch ſie ſich hier
die allerhöchſte Ungnade der Behörde zugezogen hat der die
Aufſicht auf dem Meßplatz unterſteht Der Verkäufer mußte
ſich alſo von dem Aufſicht führenden Beamten darum erſuchen
laſſen die Figuren mit einem Tuche zu bedecken Aber die
Anordnung beſchränkte ſich nicht allein auf die unvorſichtige
Dame Ariadne Auch Darſtelltingen wie Myron s herrlicher
Diskuswerfer von dem ſogar eine Nachbildung im
Vatikan ſteht und der Dornzieher die bekannte Dar
ſtellung des Knaben der ſich einen Dorn aus der Fußſohle zu
entfernen ſucht auch dieſe beiden Nachbildungen klaſſiſcher
Kunſtwerke an denen ſelbſt Herr Roeren wohl keinen Anſtand
nehmen würde mußten mit dem Tuche allzu großer Vorſicht
bedeckt und dem Auge des Meßbefuchers entzogen werden
Man ſieht wie mit einfachen Mitteln man es verhindern
kann daß die wirklich ernſte Kunſt volksthümlich wird

Hoffentlich geht man nun in konſequenler Weiſe endlich auch
dazu über die Statuen auf der Schloßbrücke in Berlin den
profanen Augen des Publikums zu entziehen Herr Roeren
hätte ſchon längſt dafür forgen müſſen

m Einige Sozialdemokraten hatten an einem Sonnkage
im vorigen Jahre in Häuſern und in einer Wirthshansſtube
einen ſozialdemokratiſchen Kalender vertheilt und
waren daher anf Grund der Polizeiverordnung des Ober
präſidenten der Provinz Brandenbhurg vom 4 Juli 1898 an
geklagt worden weil ſie an einem Sonntage eine öffentlich be
merkbare Arbelt verrichtet hatten Während das Schöffen
gericht die Angeklagten freiſprach hob die Strafkammer die
Vorentſcheidung auf und verurthellte jeden der Angeklagten zu
einer Geldſtrafe von 30 da die Vertheilung des Volks
kalenders in einer öffentlichen Gaſtſtube als eine öffentlich he
merkbare Arbeit anzuſehen ſei Dieſe Entſcheidung focht der
Reichstagsabgeordnete Heine durch Reviſion beim Kammergericht
an und beſtritt daß eine öffentlich bemerlbare Arbeit in dem
Vertheilen der Druckſchriſten in der Wirthshausſtiube zu erx

blicken ſei Jn Kneipen beſänden ſich die Perſonen auch nicht
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löſen Feiertagsſtimmung die doch nur geſchütztw Bis Konmer erf hob auch die Vor
ſcheidung auf und ſprach die Angeklagten frei indem
len gemacht wurde der Vorderrichter habe den Begriff der

itlich bemerkbaren Arbelt verkannt Für dieſen Begriff ſei es
Dperlich daß die Feiertagsſtimmung allgemein geſtört worden

im vorliegenden Falle könne aber höchſtens angenommen
Waren daß einige Gäſte in ihrer Feiertagsſtimmung geſtört
worden ſeien

Soziale Angelegenheiten
ümern vorzubengen darf darauf hingewieſenu dà re 1 Okt nich t alle von den geſeßgebenden

Laltoren des Reichs geſchaffenen neuen Unfallver
eſetze in Kraft treten werden Die NovellenL den e Peſlcberden Geſetzen alſo für das Gewerbe die

Land und Forſtwirthſchaft das Baugewerbe die Seeſchiffahrtrhalten e mit dem ſogenannten Mantelgeſetze welches
tie auf alle dieſe Geſetze bezüglichen gemeinſamen Beſtimmungen
wie über Schiedsgerichte Reichsverſicherungsamt Regelung des
Gebührenweſens Landesverſicherungsämter weitere Einrich
tungen der Berufsgenoſſenſchaften enthält zu Beginn nächſten
Monats mit Ausnahme einiger Vorſchriften Geltung Dieſe
ſetzteren Vorſchriften ſind zunächſt die über die Schiedsgerichte
und die neue berufsgenoſſenſchaſtliche Organiſation Für ſie
wird der Geltungsbeginn durch kaiſerliche Verordnung feſtgeſetzt
werden Sodann aber erlangen die in den verſchiedenen Unfall
verſicherungsgyſetzen enthallenen neuen Anordnungen über das
Verhältniß dert Berufsgenoſſenſchaften zu Krankenkaſſen Armen
verbänden uſw ſowie die über die Gebühren der Rechtsanwälte R
erſt am 1 Jan 1902 Geltungskraft Wie man ſiebt beziehen
ſich die Ausnahmen jedoch nur auf einzelne Punkte ihrem weitaus
rößten Theile nach ſind die neuen Beſtimmungen der erwähnten

Unfalverſicherunge eſetze ſchon vom 1 Okt d J ab zu hand
aben Dagegen t der Geltungsbeginn des in der letzten
agung ganz neu geſchaffenen Unfallverſicherungsgeſetzes des

über die Unfallfürſorge für Tee ne noch nicht feſt
geſetzt auch ſeine Anordnung iſt einer kaiſerlichen Verordnung
vorbehalten Bekanntlich ſoll nach dieſem Geſetze wenn Gefangene
bei einer Thätigkeit einen Unfall erleiden bei deren Ausübung
freie Arbeiter nach den Beſtimmungen der Reichsgeſetze über
die Unvallverſichernng verſichert ſein würden für die Folgen
dieſer Unſälle eine Entſchädigung geleiſtet werden Wann dieſe
Neuerung in Kraft treten wird iſt noch nicht gewiß Jndeſſen wird
der Bundesrath ſich ſicherlich ſchon in einer nahen Zeit darüber
ſchlüſſig machen ſo daß die Wohlthaten welche aus dem ueuen
Geſetze den Gefangenen und namentlich auch deren Hinterbliebenen

e vten werden nicht mehr lange werden auf ſich warten
laſſen

Heer und Flotte

Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit im militär
gerichtlichen Verfahren ſoll nun auch in Bayern nach
preußiſchem Muſter in weitem Umfange wegen Gefährdung
der Disciplin zur Anwendung kommen Das Verordnungsblatt
des bayriſchen Kriegsminiſteriums veröffentlicht folgende aller
höchſte Entſchlie ßung

Die Disciplin verlangt daß auch im gerichtlichen Verfahren
das Anſehen der Kommandogewalt der militäriſchen

inrichtungen Verordnungen und Gebräuche erhalten der
Sinn für die unbedingte Unterordnung der Unter
r unter den Vorgeſetzten jeden Grades gewahrt und dem
erechtigten Ehrgefühl aller Betheiligten ins

beſondere des Offizierſtandes Rechnung getragen
wird Sobald dieſer Grundſatz gefährdet iſt ſei es nach dem
Gegenſtande der Anklage nach den Eigenheiten des zur Ver
handlung kommenden Falles nach der Perſönlichkeit des An
eklagten oder der Zeugen nach zeitlichen oder örtlichen be

onderen Verhältniſſen iſt die Oeffentlichkeit aus
zuſchließen Die Prüfung ob der Ausſchluß der Oeffent
lichkeit zu beantragen gehört in erſter Linie zu den Pflichten
des Gerichtsherrn und des Vertreters der Anklage Aber auch
die erkennenden Gerichte ſind verpflichtet ohne ſolchen Antrag
die Oeffentlichkeit für die ganze Verhandlung oder einen Theil
derſelben auszuſchließen wenn die Vorausſetzungen hierfür
nach dem vorſtehend gegebenen Grundſatze eintreten

Wozu hat man denn dle Oeffentlichkeit des Verfahrens in das
Geſetz aufgenommen wenn man ſie hinterdrein durch derartige
Verfügungen illuſoriſch machen will

Koloniales
Die neue Nummer der D K veröffentlicht eine Ant

wort der Kolonialverwaltung auf eine Eingabe der Deutſchen
Kolontalgeſellſchaſt betreffend die kulturelle Hebung der
Kolonie Kamexru n Die Kolonialverwaltung theilt mit daß
in den nächſten Etat wiederum Mittel für eine erhebliche Ver
ſtärkung der Schutz und Polizeitruppe eingeſtellt worden ſind
auch die Bildung einer berittenen Schutztrüppe zur
beſſeren Beherrſchung des Hinterlandes von Kamerun ſoll durch
den Commandeur der Schutztruppe verſucht werden Desgleichen
iſt die Anlage eines Straßennetzes in Ausſicht genommen und

re von 130,000 M dafür in dem diesjährigen Etat
usgeworfen

Provinzialnachrichten
Sangerhanſen 27 Sept Trichinoſis7 Ueber die Ende

vorigen Monats hier vorgekommenen Trichinoſisfälle ver
öffentlicht die neueſte Nummer der Mitthellungen des kaiſerlichen
Geſundheitsamts folgende authentiſche Darſtellung Während der
weiten Hälfte des Monats Auguſt d J ſind in Sangerhauſen 54 Er
rankungen bei erwachſenen Perſonen und zwei bei zwölffährigen
Kindern zur ärztlichen und behördlichen Kenntniß gelangt die
ſämmtlich die Kennzeichen der Trichinoſe boten eine mikroſtopiſche Feſteluna der Krankheit war jedoch bis zum 27 Auguſt
nicht erfolgt Die 56 erkrankten Perſonen unter denen zwölf
weibliche ſich befinden gehören mit wenigen Ausnahmen dem
Arbeiterſtande an von den Arbeltern einer Maſchinenfabrik die
mit Vorliebe Hackfleiſch zu genießen pflegten haben 15 den
Kaſſenarzt aufgeſucht außerdem ſollen eiwa ebenſo viele unter
ähnlichen Erſcheinungen leichter erkrankt ſein ſich aber nicht
krank gemeldet haben Der Fleiſchermeiſter von dem ein Theil
der Kranken Fleiſch bezogen zu haben verſichert iſt ſelbſt
erkrankt ebenſo deſſen Schwägerin viele der Erkrankten wohnen
oder arbeiten in der Nähe dieſer Schlächterei Ein Todesfall
war bis zum 27 Auguſt nicht eingetreten der Verlauf der
Krankheitsfälle war leicht es wird angenommen daß die Zahlder Erkrankten eine weit höhere als 56 n da viele noch leichter

Befallene ärztliche Hilfe nicht in Anſpruch genommen haben
Unterſuchungen inwiefern den Fleiſchbeſchauer und den Schlächter
eine Schuld trifft waren im Gänge

Venunngen 27 September
Rade Feuer Der hieſige allgemein beliebte Schulze
Jordan der vor kurzem mit dem Rade in Wall
hauſen verunglückte iſt hente an den Folgen jenes Sturzes
geſtorben Jm benachbarten Wickerode brach geſtern Feuer
aus durch das zwei unbemittelte Familien ſehr in Mitleiden
ſchaft gezogen wurden Das Feuer ſoll angeblich durch Kinder
angelegt ſein

Alsleben 27 Sept Geſährlicher Köter Auf dem
Gehöft des Oekonomen Hermann Schnitzker in Beeſedau hat
ein großer Hofhund 17 Schafe todtgebiſſen Da der
Hund ſchon früher 16 Gänſe todtgebiſſen und nnn wiederum
dem Beſitzer einen bedeutenden Schaden zugefügt hat wurde der
Hund erſchoſſen

Weiſſenfels 27 Sept Jener Einſturz eines neuen
Schornſtein s am Schumann ſchen Werke bei Unterwerſchen
durch den drei Männer ihr Leben verloren und noch eine Reihe
anderer Perſonen erheblich verletzt wurden beſchäftigt jetzt
die Staatsanwaltſchaft Proben von Mörtel und Bau
ſteinen wurden um auf Güte und Zweckmäßigkeit unterſucht zu
werden entnommen ebenſo ſoll die Bruchſtelle einer eingehenden
Beſichtigung unterzogen werden

K Erfurt 27 Sept Alterthum Wieder einOriginal weniger Ein intereſſantes und zugleich recht
werthvolles Stück Alterthum befindet ſich im Beſitz des
Kaufmanns Berthold Eiſchleb in Jſchtershauſen Es iſt ein
maſſiv goldener Ring welchen der Schwager des Herrn Eiſchleb
beim Beſtellen des Feldes in der Jſchtershauſener Flur aus
geackert hatte Jm Jnnern des Ringes iſt zu leſen S W
1700 ür das Kleinod iſt dem Eigenthümer berelts eine
rößere Summe geboten worden Die bärtige 90 Jahre alteSan Lieſe Schönemann aus Oberniſſa von der wir kürzlich als

Seltenheit berichteten iſt geſtern plötzlich geſtorben Die in ihrer
Art ſeltene Matrone wird dicht neben dem Stiſte im Garten
durch Herrn Paſtor Franck Büßleben beerdigt

Torganu 27 Sept Wegen Zechprellerei wurde ein
Bildhauer angeblich aus Ungarn verhaftet der ſich ſeit etwa
8 Tagen in einem hieſigen Hotel aufhielt Er verſuchte heute
heimlich zu verduften Der Beſitzer hatte aber ſchon vor
ahnungsvoll Vorkehrungen getroffen ſo daß der Durchgänger
noch rechtzeitig dingfeſt gemacht wurde Die Zechſchuld beträgt
etwa 30 M

Genthin 27 Sept Lebendig verbrannt Geſtern
abend gegen 7 Uhr brach auf dem ehemals Wiedemann ſchen
Brauereigrundſtücke Feuer aus Das Gebäude in welchem der
Benzinmotor aufgeſtellt war wurde ein Raub der Flammen
Leider iſt dabei ein junger Mann der etwa 20jährige Brauer
Haſſe ums Leben gekommen Wie erzählt wird ſoll in dem
Maſchinenraum mit einer Benzinlampe geleuchtet worden ſein
ob dabei der Benzinbehälter des Motors explodirt iſt kann
nicht mit Beſtimmtheit nachgewieſen werden Der unglückliche
junge Mann iſt die Treppe hinaufgeſtürzt um ſeine Sachen zu
retten und hat dabei ſeinen Tod gefunden Seine im nahen
Jerichow wohnenden Eltern wurden ſofort telegraphiſch benach
richtigt Der angerichtete materielle Schaden iſt nicht bedentend

E Koburg 27 Sept Prinzeſſin Ferdinand von
Rum n iſt heute abend mit ihren Kindern hier eine egeter hat ſich ſofort nach Schloß Roſenau zu längerem

Güſten 27 September ürgermeiſtergehalt

Tötlicher Sturz vom

Die mehrfach erörterte Streitfrage wegen der öhe
des Gebaltes des hieſigen Bürgermeiſters iſt jetzt
entſchieden Der Bürgermeiſter hatte ſich uach ſeiner

Anſicht mit vollem Recht 3000 M auszahlen laſſen während
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in tausendfacher Musterauswahl nur besthewährte vorzügliche Qualitäten das Neter von P

r Gemeinderath behauptete er habe nur 2400 M zu berege Die Kreisdirektiſion dat nun entſchieden daß dem
Bürgermeiſter 2600 M Gehalt zuſtehen Herr Olfe iſt infolge
deſſen in die unangenehme Lage verſetzt die ſeit Jahren zu

viel erhobenen Summen t en d
Bernburg 27 September VerſchwundenSelbſturord Am 21 d Mis hat ſich ein etwa 17jähriges

Mädchen von hier ans dem elterlichen Hauſe enkfernt
ohne bisher zurückzukehren Einen Grund zu ihrem Wegagange
hat die Verſchwundene nicht angegeben Durch Selbſt

mord hat ein hieſiger etwa 50 ähriger Einwohner Wittwer
einem Leben ein Ende gemacht er wurde beute früh an eineman im Pfaffenbuſch erhängt aufgefunden Bei dem Ver

ſtorbenen wurde ein Zettel vorgefnnden auf dem er ſeinem
Sohne als Grund zu dem Selbſtmorde Lebensüberdruß angiebt

Ebenfalls erh ängt hat ſich heute vormittag der Fuhrwerls
beſitzer S in ſeiner in der Kuſtrengerſtraße belegenen Wohnnng
Als Grund zu der verzweifelten That wird Krankheit angegeben
an welcher der Verſtorbene der in geordneten Verhältniſſen
lebte ſeit längerer Zeit litt Der Bedauernswerthe hinterläßt

Frau und acht Kinder genLeipzig 27 Sept Sally s LebenAm wurde die Zerſegung des mächtigen 70 Centner
ſchweren Kadavers des Elephanten Sally vorgenommen das Fleiſch der Abdeckerei überwieſen das Skelett
ſowie die etwa 13 Centner ſchwere Haut aber dem
Konſervator Wilhelm Schlüter in Halle verkauft Sally
der ſür ſeinen ihn 18 Jahre lang beauſſichtigenden Wärter eine
ergiebige Trinkgelder Einnahme bildete gehörte zu den Lieb
lingen des Zoologiſchen Gartens Daß er ab und zu ungezogen
ſein konnte verzieh man ihm er war auch nicht immer
wähleriſch in der Amghme der ſeinen Appetit erregenden
Gegenſtände er nahm ſie auch wenn ſie noch ſo ungenießbar
erſchienen Einmal fraß Sally ſein ganzes Strohnachtlager auf
ein anderes mal hatte er an den Semmeln nicht genug die ihm
eine Penſionsvorſteherin aus ihrem geflochtenen Körbchen
reichte er nahm auch das Körbchen ſelbſt noch als Deſſert zu
ſich Dann zog er wicder in einem unbewachten Augenblicke
ſeinem Wärter Fiſcher die Uhr aus der Weſlentaſche und ver
ſchlang ſie Zum Glück fand der Beſtohlene ſpäter ſeinen Zeit
meſſer unverſehrt an geeigneter Stelle im Stalle des Elephanten
wieder Solch kleine Späße erlaubte ſich Sally hin und wieder
Das Thier war zugleich ein Freund von Blumen und zog daher
mit Vorliebe die Strohhüte von den Köpfen der Damen um ſie
ſammt den Blüthen zu verzehren

Letzte Nachrichten

Wien 27 Sept Eine hieſige Lokalkorreſpondenz will wifſen
der Kaiſer von Japan werde im nächſten Frühjahr eine
Reiſe nach Europa ankreten zuerſt den Kaiſer von Ruß
land beſuchen und dann im Mai nach Wien kommen

Die Wirren in China
Nach einem Telegramm ans Waſhington hat in Peters

burg ein Meinungsaustauſch zwiſchen den
Mächten ſtattgefunden worauf Rußland ſeine Abſichten in
betreff der Zurückziehung der Truppen änderte Jetzt ſei be
ſchloſſen worden eine Schutzwache für die Geſandtſchaften
in Peking zu belaſſen deren Stärke der Anzahl der von den
anderen Mächten zurückgelaſſenen Truppen entſpricht Jhre
Zahl ſolle ungefähr 200 betragen Verſchiedene Punkte zwiſchen
Peking und Takn würden mit Beſatzungen belegt und die
Forts von Takn demolirt Dies ſei der Kern der jüngſten
ruſſiſchen Vorſchläge

Aus Shanghai verlautet gerüchtweiſe Graf Walderſee
habe gedroht den ganzen für den kaiſerlichen Hof be
ſtimmten im Yangtſethale anfgefundenen Proviant zu beſchlag
nahmen und eine internationale Expedition zu
orgauniſiren um ſich der Kaiſerin und ihrer
Umgebung zu bemächtigen falls nicht die Anſtifter der
Unrnhen nunverzüglich die verdiente Strafe erhielten

Die am 24 September in Marſeille eingetroffenen ver
wundeten franzöſiſchen Soldaten und Matroſen
wiſſen viel von den großen Verluſten der Verbündeten
und der Tapferkeit der Chineſen zu erzählen Nicht
nur in den Kämpfen und Scharmützeln ſelen viele Mann ge
blieben ſondern auch das Klima fordere große Opfer
So ſeien beiſpielsweiſe von den 600 Mann des franzöſiſchen
Cochinching Regiments kaum noch 100 kampf und marſchfähig
Die Chineſen legten im Kampfe großen Muth und Todes
verachtung an den Tag und würden ſicherlich höchſt gefährliche
Widerſacher ſein wenn ſie beſſer befehligt würden Die Boxer
ſtürmen ſtets zuerſt zum Angriffe vor und die regulären Truppen
eillen dann zu ihrer Unterſtützung herbei wenn ſie zurück
geſchlagen wurden vereinigten ſie ſich zu dichten Maſſen und
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ſtiefelettenſtrippenband eine Parte verding
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tiſche Spiegel Kleider und Wäſche iührunſchränke Verticows c I i rggferner Mittags 12 ühr im Gaſtbof kragen
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